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Zukunft des Klinikums Coburg:
Regiomed-Ära geht zu Ende

Entscheidung über das Klinikum Coburg steht bevor:
Regiomed entzieht sich, Sondersitzung am Donnerstag in

Coburg.

Umstrukturierung des Klinikums Coburg:
Herausforderungen und neue Perspektiven

In der aktuellen Diskussion um das Klinikum Coburg steht fest,
dass der Zusatz „Regiomed“ bald der Vergangenheit angehören
wird. Dieser Schritt könnte signifikante Veränderungen für die
medizinische Versorgung in der Region mit sich bringen. Dabei
wird erwogen, das Klinikum entweder in einer neuen
kommunalen Struktur zwischen Stadt und Landkreis Coburg zu
betreiben oder in den privaten Bereich zu überführen.

Bedeutung der Entscheidungen für die
lokale Gemeinschaft

Die Entscheidungen, die in den kommenden Wochen getroffen
werden, sind von großer Bedeutung für die Bürgerinnen und
Bürger der Region. Die Frage, wer das Klinikum betreiben wird –
ob kommunal oder privat – könnte direkte Auswirkungen auf die
Verfügbarkeit und Qualität medizinischer Dienstleistungen in
Coburg haben. In einem offiziellen Update gab ein Sprecher von
Regiomed zu verstehen, dass produktive Gespräche mit privaten
und kommunalen Interessenten geführt wurden, was Hoffnung
auf eine positive Entwicklung gibt.



Zukünftige Schritte im Sanierungsprozess

Im Zusammenhang mit der bevorstehenden Entscheidung wird
die laufende Insolvenz in Eigenverwaltung erwähnt, die
Regiomed Anfang Januar 2024 beantragt hat. Hierbei handelt es
sich um eine Maßnahme, die es dem Unternehmen erlaubt, die
Sanierung unter eigener Kontrolle durchzuführen. Betroffen sind
alle vier Krankenhausgesellschaften des Verbunds, was die
Tragweite dieser Situation verdeutlicht.

Insolvenzantrag für das gesamte Netzwerk: Coburg,
Lichtenfels, Sonneberg und Hildburghausen betroffen.
Innovative Lösungen könnten auf privater oder
kommunaler Basis erarbeitet werden.

Geheime Verhandlungen und die Rolle des
Gläubigerausschusses

Die nächsten Schritte sind entscheidend. Die formalen
Verhandlungen bezüglich der kommenden
Gesellschafterstruktur werden in der nächsten Woche beginnen.
Dabei ist es wichtig zu beachten, dass die Stadt und der
Landkreis Coburg durch ihre Beteiligung am
Krankenhauszweckverband auch indirekt Einfluss auf die
künftige Verwaltung des Klinikums haben. Der
Gläubigerausschuss wird abschließend die maßgebliche
Entscheidung treffen, was weitere Transparenz benötigt, um das
Vertrauen der Öffentlichkeit in diesen kritischen Prozess zu
stärken.

Öffentliche Sitzung zur Diskussion der
Zukunft

Um der lokalischen Gemeinschaft die Möglichkeit zu geben, sich
zu informieren und Meinungen auszutauschen, findet am
Donnerstag um 13 Uhr eine Sondersitzung des Stadtrats und
des Kreistags statt. In dieser Sitzung, die in der Turnhalle der



Staatlichen Realschule Coburg II abgehalten wird, sollen zentrale
Fragen besprochen und die Entscheidungen zur zukünftigen
Ausrichtung des Klinikums getroffen werden. Zunächst ist die
Sitzung nicht öffentlich, jedoch folgt eine öffentliche
Abstimmung.

Die bevorstehenden Entscheidungen und deren Einfluss auf die
Gesundheitsversorgung in der Region Coburg könnten
weitreichende Folgen haben und werden neben der internen
Abstimmung auch in der Bevölkerung aufmerksam verfolgt.
Dabei bleibt abzuwarten, welche Richtung letztlich
eingeschlagen wird und wie die neuen Möglichkeiten genutzt
werden, um die medizinische Versorgung zu verbessern und auf
die Bedürfnisse der Bevölkerung einzugehen.
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